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Einwohnergemeinde Schönengrund - Erläuterungen Rechnung 2011

Vorbemerkung

Sie erhalten die Erläuterungen zur Jahresrechnung in bewährter Form. Auch dieses
Jahr hat sich der Gemeinderat dazu entschieden, auf den Versand der ausführlichen
Ausgabe der Laufenden Rechnung zu verzichten und die Ergebnisse mittels aussage-
kräftigen Zusammenzügen und verständlichen Informationen zu belegen.

Den Verwaltungsbericht finden Sie wie jedes Jahr separat angehängt. Ebenso stellen
wir Ihnen auch den Amtsbericht des Zweckverbandes Primarschule Schönengrund-
Wald sowie den Bericht des Feuerwehrkommandanten in der Jahresrechnung zur
Verfügung.

Selbstverständlich besteht weiterhin die Möglichkeit, in die ausführliche Rechnung Ein-
sicht zu nehmen. Diese können Sie auf der Gemeindekanzlei abholen, telefonisch
bestellen unter Tel. 071 361 18 18 oder per E-Mail (gemeinde@schoenengrund.ar.ch)
anfordern.

Druck: Alder Grafik Design, Brunnadern

Teil 1 - GRUNDLAGEN

1. Grundlagenrechnung

Als Grundlagenrechnung diente die vom Stimmvolk am 15. Mai 2011 genehmigte
Jahresrechnung 2010.

2. Voranschlag, Steuerfuss und Gebührenansätze

Der Voranschlag für das Jahr 2011 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 60’700.00
wurde vom Stimmvolk am 28. November 2010 mit folgenden Ansätzen genehmigt:

- Gemeinde-Steuerfuss: 3.7 Einheiten; unverändert

- Abwassergebühren: 60.00 Grundgebühr und CHF 15.00 je Einwohnergleich-
wert; unverändert

- Kehrichtgebühren: CHF 20.00 Grundgebühr je Wohneinheit; unverändert
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Teil 2 - LAUFENDE RECHNUNG

3. Ergebnis im Überblick

Ergebnis vor Abschreibungen Rechnung 2011

Ertrag 2'405'326.89
Aufwand 2'280'379.01
Ertragsüberschuss brutto 124'947.88

./. Abschreibungen Finanzvermögen 0.00

./. Abschreibungen Verwaltungsvermögen 75’001.00

./. zusätzliche Abschreibungen Verwaltungsvermögen 0.00
Ertragsüberschuss 49’946.88

Eigenkapital 1.1. 1'726'108.75
Eigenkapital 31.12. 1'776'055.63

Vergleich Rechnung - Voranschlag

Ertragsüberschuss Laufende Rechnung 49'946.88
Ergebnis Laufende Rechnung gemäss Voranschlag - 60’700.00
Besserstellung gegenüber dem Voranschlag 110'646.88

Die Besserstellung ist im Wesentlichen auf folgende Ereignisse zurückzuführen:
 Mehrertrag bei den „Finanzen“ (11) von CHF 44'287.50, der im Wesentlichen auf

den höheren Anteil beim Finanzausgleich des Kantons von CHF 52'100.00
zurückzuführen ist.

 Mehrertrag bei den „Steuern“ (12) von CHF 87'402.63. Im Detail betrifft dies die
folgenden Konti:
- Mehrertrag bei den Steuern der natürlichen Personen für die Vorjahre und das

Laufende Jahr von rund CHF 18'000.00
- Mehrertrag bei den Quellensteuern von rund CHF 7'000.00
- Mehrertrag bei den Steuern der juristischen Personen für die Vorjahre und das

Laufende Jahr von rund CHF 9'000.00
- Mehrertrag bei den Grundstückgewinnsteuern von rund CHF 41'500.00
- Mehrertrag bei den Handänderungssteuern von rund CHF 10'300.00

 Mehrertrag bei der „Schule“ (13) von rund CHF 60'000.00 durch die Fehlbuchung bei
der Endabrechnung des Zweckverbandes im 2010 von CHF 29'611.95, welcher
durch den Mehraufwand aufgrund der höheren Anzahl Kindergartenkinder wieder
ausgeglichen wurde.

 Mehrertrag bei „Zivilschutz/Militäreinquartierungen“ (21) von ca. CHF 13'600.00
durch die zweimalige Vermietung der Truppenunterkunft ans Militär und die
Vermietung der Anlage für ein Blauringlager.
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Dem Mehrertrag stehen einige Mehraufwände gegenüber, die noch speziell zu
erwähnen sind:
 Mehraufwände beim „Tiefbau“ (15) von insgesamt rund CHF 13'500.00 entstanden

durch ausserordentliche Ausgaben aufgrund des Unwetters vom 10. Juli 2011 sowie
des Spülens der Meteorleitung im Kugelmoos.

 Ein nicht budgetierter Mehraufwand von rund CHF 22'000.00 entstand im Bereich
„Soziales“ (17) durch die Kostenbeiträge an die Pflegefinanzierung.

4. Erläuterungen (Vergleich zum Voranschlag nach Funktionen)

Nachfolgend werden die wichtigsten Ergebnisse und Abweichungen gegenüber dem
Voranschlag 2011 erläutert. Als Vergleich können zudem die Ergebnisse der Rechnung
2010 herangezogen werden.

10 Allgemeine
Verwaltung

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 274'468.02 279’400.00 314'559.40
Ertrag 67'978.75 35’500.00 63'121.85
Ergebnis - 206'489.27 - 243’900.00 - 251'437.55

Das Ergebnis liegt 15,3 % (CHF 37'410.73) unter dem budgetierten Wert.

Wichtigste Abweichungen zum Voranschlag:
 Durch den Mutterschaftsurlaub der Gemeinderatsschreiberin ab November 2011 und

den damit verbundenen Rückerstattungen der EO wurde ein zusätzlicher Ertrag von
rund CHF 13'000.00 erzielt. Der Einsatz der Stellvertreterlösung kostete die
Verwaltung in diesem Jahr rund CHF 11'000.00, welche so ebenfalls zu einem leicht
besseren Ertrag als budgetiert führte.

 Die Kosten für die Sozialberatung Appenzeller Hinterland AR wurden nicht wie
ursprünglich budgetiert auf Konti bei der Allgemeinen Verwaltung und Soziales
aufgeteilt, sondern effektiv dort verrechnet, wo die Kosten angefallen sind. Somit
wurde der budgetierte Aufwand für die Allgemeine Verwaltung um CHF 10'000.00
entlastet.

 Beim Grundbuchamt fiel die externe Führung durch die Gemeinde Waldstatt um
CHF 4'000.00 tiefer aus, obwohl die Erträge rund CHF 13'500.00 höher waren als
budgetiert.
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11 Finanzen Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 113'866.20 112'400.00 134'402.85
Ertrag 763'253.70 717'500.00 807'336.98
Ergebnis + 649'387.50 + 605’100.00 + 672'934.13

Das Ergebnis liegt um 7,3 % (CHF 44'287.50) über dem budgetierten Wert.
 Der Finanzausgleich des Kantons lag mit CHF 712'100.00 CHF 52'100.00 über dem

budgetierten Ertrag.
 Abweichungen ergaben sich bei den Verzugs- und Ausgleichszinsen der Steuern.

Diese waren rund CHF 4'500.00 zu hoch budgetiert.
 Zwei ausserordentliche Beiträge an eine Haus-Analyse sowie an ein Beitrag an die

Denkmalpflege von total CHF 5'000.00 erhöhten den budgetierten Aufwand.

12 Steuern Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 3'631.45 10'000.00 620.97
Ertrag 933'834.08 852'800.00 879'540.15
Ergebnis + 930'202.63 + 842'800.00 + 878'919.18

Die gesamten Steuererträge fielen um 10,4 % (CHF 87'402.63) höher aus als
budgetiert. Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:
 Beim Steuerertrag Laufendes Jahr der natürlichen Personen resultierte ein

Mehrertrag gegenüber dem Budget von rund CHF 15'700.00.
 Erfreulich ist ebenfalls der Ertrag bei den Quellensteuern. Dieser ist um rund

CHF 7'000.00 höher als budgetiert.
 Ein positives Ergebnis zeigt sich auch bei den Grundstücks- und Handänderungs-

steuern. Die Grundstücksgewinnsteuern lagen um ca. CHF 41'000.00 höher als
budgetiert und die Handänderungssteuern rund CHF 10'000.00.

 Der budgetierte Aufwand von CHF 10'000.00 bei den Abschreibungen der
Steuerguthaben war etwas zu hoch eingesetzt. Effektiv mussten nur CHF 3'631.45
an Steuerguthaben abgeschrieben werden.

13 Schule Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 1’126'455.50 1’133'700.00 1'210'893.50
Ertrag 169'809.50 169'700.00 184'364.60
Ergebnis - 956'646.00 - 964’000.00 - 1'026'528.90

Der Nettoaufwand des gesamten Schul- und Bildungsbereiches liegt praktisch im
Rahmen des Budgets. Allerdings musste noch ein Buchungsfehler aus dem letzten Jahr
korrigiert werden.
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 Bei der Schulgeldabrechnung des Zweckverbandes der Primarschule Schönen-
grund-Wald wurde bei der Endabrechnung des Zweckverbandes in der letztjährigen
Jahresrechnung fälschlicherweise ein Defizit anstelle eines Guthabens von
CHF 29'611.95 verbucht. Dieses wurde in der vorliegenden Jahresrechnung
korrigiert und bedeutet deshalb einen zusätzlichen Erfolg von CHF 59'223.90.

 Bei der Primar- und Sekundarschule gab es einen Mehraufwand von CHF 14'000.00
für das Projekt „Schulen im Neckertal“. Diese Projektkosten waren zur Zeit der
Budgetgenehmigung noch nicht bekannt.

 Aufgrund der höheren Anzahl Kindergartenkinder sind die effektiven Kosten für die
Gemeinde Schönengrund rund CHF 60'000.00 höher als budgetiert ausgefallen.

14 Hochbau /
Ortsplanung

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 230'735.62 223'500.00 221'383.51
Ertrag 190'596.70 204'200.00 178'106.75
Ergebnis - 40'138.92 - 19’300.00 - 43'276.76

Anstelle des budgetierten Nettoaufwandes von CHF 19'300.00 schliesst der Bereich
Hochbau/Ortsplanung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 40'138.92 ab. Begrün-
dungen für diese Abweichungen zum Voranschlag sind die folgenden:

 Durch die Vermietung des Einstellplatzes beim alten Feuerwehrdepot bei der
Mehrzweckanlage konnten zusätzliche Mieteinnahmen von rund CHF 2'000.00
generiert werden.

 Bei der Mehrzweckanlage weisen die Konti Baulicher Unterhalt sowie Unterhalt
Mobiliar, Geräte, Einrichtungen einen Mehraufwand von rund CHF 5'000.00 resp.
rund CHF 3'600.00 aus.

 Bei den Abwartskosten der Mehrzweckanlage konnten aufgrund des Einsatzes des
Hauswarts nur gut CHF 7'000.00 anstelle der budgetierten CHF 17'100.00 weiter-
verrechnet werden.

 Die Rückerstattung der Betriebskosten des Zweckverbandes Primarschule
Schönengrund-Wald fiel rund CHF 5'000.00 tiefer aus als erwartet.

 Dadurch, dass die Liegenschaft Dorf 11 nach Kündigung des Mietverhältnisses
durch Heinz Weder nicht mehr vermietet werden konnte, liegt der Aufwand rund
CHF 2'000.00 sowie auch der Ertrag knapp CHF 7'000.00 unter dem Budget.

 Bei der Ortsplanung fallen die Beträge für das Überbauungskonzept Süd im Rahmen
des kantonalen Projektes Bauen und Wohnen mit rund CHF 8’000.00 ins Gewicht.
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15 Tiefbau Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 55'109.30 34'400.00 34'775.40
Ertrag 26'268.00 20'600.00 21'003.00
Ergebnis - 28'841.30 - 13’800.00 - 13'772.40

Der Nettoaufwand für den Tiefbau (Strassen, Wege, Plätze) liegt um 109 %
(CHF 15'041.30) über dem budgetierten Wert.
 Die Schäden des Unwetters vom 10. Juli 2011 wurden einem Konto im Bereich

Tiefbau belastet. Bekannt waren bis zum Abschluss der Jahresrechnung Schäden
von rund CHF 10'000.00. Kostengutsprachen der Assekuranz betrugen zum
Abschluss der Rechnung knapp CHF 5'500.00.

 Für das Spülen der Meteorleitung ab dem gemeindeeigenen Brunnen im Kugelmoos
sprach der Gemeinderat einen Nachtragskredit über CHF 9'018.45.

16 Umweltschutz Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 103'800.90 115'300.00 105'058.65
Ertrag 103'800.90 115'300.00 105'058.65
Ergebnis 0.00 0 0.00

Der Bereich Umweltschutz ist immer ausgeglichen, da er aus den beiden Spezialfinan-
zierungen Gewässerschutz (Abwasser) und Kehrichtbeseitigung besteht.

Spezialfinanzierung Gewässerschutz (Abwasser)

Bezeichnung Rechnung 2011 Budget 2011

Benützungsgebühren 35'880.00 37'000
Anschlussgebühren 5'037.50 10’000
Verrechneter Ertrag (Zins Verpflichtungskonto) 10'510.55 9’900
Betrieb und Unterhalt - 51'703.35 - 57’600
Verrechneter Aufwand (Zins, Arbeit) - 6'448.45 - 7’700
Cashflow / Cashloss (Ergebnis vor Abschreibung) - 6’723.75 - 8’400
Abschreibungen - 25'000.00 - 25’000
Ergebnis (Verlust) (= Entnahme Verpflichtungskonto SF) - 31'723.75 - 33’400

Die Spezialfinanzierung (SF) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von
CHF 31'723.75 ab. Das entspricht einem leichten Besserabschluss gegenüber dem
Budget von rund CHF 1'676.25. Abweichungen zum Voranschlag sind die folgenden:

 Es fanden mehr Sitzungen als geplant statt. Deshalb waren die Sitzungsgelder leicht
höher als budgetiert.

 Die vorgesehenen Dienstleistungen durch Dritte wurden im Rahmen der Generellen
Entwässerungsplanung der Investitionsrechnung belastet.

 Die Anschluss- und Benützungsgebühren fielen leicht tiefer aus als budgetiert.
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Der Verlust der SF Abwasser wurde dem Verpflichtungskonto SF Abwasser - dem
Eigenkapital der SF - entnommen. Dieses beträgt nun noch CHF 493'803.10, was auch
im Hinblick auf den zukünftigen Investitions- bzw. Abschreibungsbedarf für die
Umsetzung der Generellen Entwässerungsplanung als komfortabler Wert anzusehen
ist.

Spezialfinanzierung Kehrichtbeseitigung

Bezeichnung Rechnung 2011 Budget 2011

Grundgebühren, Verkauf Kehrichtmarken/-säcke 6'781.00 6'700
sonstiger Ertrag (Rückerstattung Abfallregion) 6'964.50 4’500
Verrechneter Ertrag (Zins Verpflichtungskonto) 447.45 500
Betrieb und Unterhalt - 19'049.10 - 22’900
Verrechneter Aufwand (Sach- und Personalaufwand) - 1'600.00 - 2’100
Cashflow / Cashloss (Ergebnis vor Abschreibung) - 6'456.15 - 13’300
Abschreibungen 0 0
Ergebnis (Verlust) (= Entnahme Verpflichtungskonto SF) - 6'456.15 - 13’300

Die Spezialfinanzierung (SF) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 6'456.15
ab. Das entspricht einem Minderaufwand gegenüber dem Voranschlag von rund
CHF 6'800.00. Nachfolgend die Begründungen für die wesentlichen Abweichungen zum
Voranschlag:
 Die Kosten für die Spezialsammlungen waren um etwa CHF 1'800.00 unter dem

Budget.
 Die Beiträge an den kantonalen Abfallfonds sowie an die Regionale Tierkörper-

sammelstelle waren mit rund CHF 400.00 resp. CHF 500.00 tiefer als geplant.
 Die Rückerstattung der A-Region war rund CHF 3'500.00 höher als budgetiert.

Der diesjährige Verlust wurde dem Verpflichtungskonto SF Kehricht - dem Eigenkapital
der SF - entnommen. Diese Reserve beträgt noch CHF 15'917.44. Alternativen für die
kostenintensive Grüngutentsorgung wurden geprüft und eine Gebührenanpassung ist
ab Frühling 2012 vorgesehen.

17 Soziales Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 255'887.45 156'600.00 184'867.25
Ertrag 61'657.40 27'000.00 38'454.35
Ergebnis - 194'230.05 - 129'600.00 - 146'412.90

Der Nettoaufwand für den Bereich Soziales liegt um 49,9 % (CHF 64’630.05) über dem
budgetierten Wert. Nachfolgend die Gründe für die Abweichungen bei der öffentlichen
Fürsorge und den übrigen Gemeindebeiträgen Soziales:
 Wie bereits bei der Allgemeinen Verwaltung (10) erwähnt, wurden die Aufwände der

Sozialberatung Appenzeller Hinterland direkt in den Bereich Soziales gebucht. Im
Gegensatz zum budgetierten Betrag von CHF 1'000.00 wurde das Konto mit
CHF 15'212.50 belastet.
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 Die Unterstützung der Personen, die auf Sozialhilfe angewiesen sind, lag leicht über
dem Budget.

 Da ein zusätzliches Alimenteninkasso gemacht wird, welches ohne Rückerstattung
blieb, wurden im Gegensatz zum Budget in diesem Bereich zusätzliche Minder-
einnahmen von CHF 17'000.00 verbucht.

 Nicht budgetiert wurden die Kostenbeiträge an die Pflegefinanzierung, welche das
Gemeindebudget mit rund CHF 22'000.00 belasteten.

 Da die Gemeinde Schönengrund in diesem Jahr wegen Fehlens einer geeigneten
Wohnung keine Asylbewerber aufnehmen konnte, musste ein höherer Kostenbeitrag
von rund CHF 7'200.00 geleistet werden.

18 Gesundheit Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 26'148.50 32’500.00 30'392.35
Ertrag 6'112.00 6'000.00 5'913.00
Ergebnis - 20'036.50 - 26’500.00 - 24'479.35

Der Nettoaufwand für den Bereich Gesundheit liegt um 24,4 % (CHF 6'463.50) unter
dem budgetierten Wert.
 Der Defizitanteil der Spitex Neckertal betrug im Gegensatz zu den budgetierten

Kosten von CHF 30’000.00 lediglich CHF 24'355.05.

19 Friedhof /
Bestattungen

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 9'913.55 18'700.00 14'143.85
Ertrag 350.00 0.00 0.00
Ergebnis - 9'563.55 - 18'700.00 - 14'143.85

Der Nettoaufwand für den Bereich Friedhof / Bestattungen liegt um 48.9 %
(CHF 9'136.45) unter dem budgetierten Wert.
 Der Friedhofunterhalt inkl. Schneeräumung war deutlich geringer als budgetiert.
 Im Budget war geplant, dass der Hauswart MZA noch einige Aufgaben für den

Friedhof für rund CHF 1'100.00 erledigt. Diese Leistung wurde nicht in Anspruch
genommen.

20 Feuerwehr Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 49'257.61 52’000.00 44'982.07
Ertrag 37'516.86 34'000.00 34'472.88
Ergebnis - 11'740.75 - 18'000.00 - 10'509.19

Der Nettoaufwand für den Bereich Feuerwehr liegt um 34,8 % (CHF 6'259.25) unter
dem budgetierten Wert. Die Begründungen für diesen Abschluss sind:
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 Der Defizitanteil für die Feuerwehr Neckertal ist rund CHF 5'700.00 tiefer ausgefallen
als budgetiert.

 Der Ertrag bei den Feuerwehr-Ersatztaxen lag um CHF 3'516.86 höher als ursprüng-
lich vorangeschlagt.

21 Zivilschutz / Militär-
einquartierungen

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 10'601.20 19'500.00 7'495.60
Ertrag 33'845.40 20'000.00 20'040.60
Ergebnis + 23'244.20 + 500.00 + 12'545.00

Der Nettoertrag für diesen Bereich liegt massiv (CHF 22'744.20) über dem budgetierten
Wert. Hier die Begründungen für diese Abweichung zum Voranschlag:
 Die Truppenunterkunft konnte in diesem Jahr zweimal ans Militär vermietet werden.

Die Einnahmen waren deshalb um rund CHF 10'000.00 höher als vorgesehen.
 Ebenfalls konnten Mehreinnahmen von rund CHF 3'600.00 bei der Benützungs-

entschädigung Dritter gebucht werden, da während den Sommerferien ein
Blauringlager in der MZA durchgeführt wurde.

 Für den Hauswart MZA wurde kein Personalaufwand verrechnet. Dieser war mit
CHF 8'200.00 im Budget enthalten.

22 Forst- und
Landwirtschaft

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 30'296.41 34'400.00 35'784.35
Ertrag 10'003.60 21’700.00 28'170.60
Ergebnis - 20'292.81 - 12’700.00 - 7'613.75

Der Nettoaufwand für den Bereich Forst- und Landwirtschaft liegt um 59,8 %
(CHF 7'592.81) über dem budgetierten Wert. Begründungen für die wesentlichen
Abweichungen zum Voranschlag sind die folgenden:
 Die Entschädigungen, Tag- und Sitzungsgelder waren um rund CHF 700.00 höher

als im Budget vorgesehen.
 Im Bereich Waldpflanzen wurde von der Forstverwaltung ein zusätzlicher Aufwand

von CHF 1'800.00 verbucht.
 Die Aufwendungen für Privatwaldungen lagen um fast CHF 3'000.00 höher als

geplant.
 Die Arbeitslöhne Dritter/Rüstkosten stehen im Verhältnis zu den Holzverkäufen und

sind jeweils schwierig im Voraus zu budgetieren. Auch hier sind leichte Abwei-
chungen entstanden.

 Die Ein- und Ausgaben bei der Landwirtschaft stimmen mehrheitlich mit dem Budget
überein.
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23 Handel, Gewerbe,
Verkehr

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010

Aufwand 65'208.30 63'200.00 66'191.95
Ertrag 300.00 600.00 839.60
Ergebnis - 64'908.30 - 62'600.00 - 65'352.35

Der Nettoaufwand für den Bereich Handel, Gewerbe und Verkehr liegt um 3,7 %
(CHF 2'308.30) über dem budgetierten Wert. Nachfolgend die Begründungen für die
wesentlichen Abweichungen zum Voranschlag:
 Die grössten Abweichungen von rund CHF 5'000.00 befinden sich im Standortmar-

keting/Tourismus. So übernahm die Gemeinde u. a. die zusätzliche Installation der
Steckdosen für die Weihnachtsbeleuchtung für rund CHF 1'300.00 und bezahlte den
zweiten Teil des Gemeindebeitrags an den Naturpark von CHF 2'640.00.

 Die Aufwände im Bereich Markt- und Gewerbepolizei sowie Regionalverkehr wurden
gemäss dem Budget eingehalten.
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Teil 3 - INVESTITIONSRECHNUNG

Rechnung 2011 Budget 2011 Rechnung 2010
Steuerhaushalt
Bruttoinvestitionen 139'610.40 190’000 18'931.87
Investitionseinnahmen 15'942.95 0 0.00
Nettoinvestitionen 123'667.45 190’000 18'931.87

Spezialfinanzierungen
Bruttoinvestitionen 49'531.95 65’000 6'587.25
Investitionseinnahmen 0.00 0 0.00
Nettoinvestitionen 49'531.95 65’000 6'587.25

Gesamthaushalt
Total Bruttoinvestitionen 189'142.35 255’000 25'519.12
Total Investitionseinnahmen 15'942.95 0 0.00
Total Nettoinvestitionen 173'199.40 255’000 25'519.12

Die Bruttoinvestitionen liegen 25,8 % (CHF 65'857.65) unter dem Budget.

 Gemeindehaus; Innenrenovation Gemeindehaus:
- Ausgaben: CHF 60’000.00, Einnahmen: CHF 0.00; Nettoinvestition: CHF 60’000.00
- Als Sofortmassnahme wurde im 2011 die Mauerentfeuchtung und -versiegelung im

Untergeschoss vorgenommen.

 Truppenunterkunft; Sanierung Sanitäreinrichtungen:
- Ausgaben: CHF 4'860.00, Einnahmen: CHF 0.00; Nettoinvestition: CHF 4'860.00
- Die geplante Sanierung der sanitären Anlagen in der Truppenunterkunft hat sich

infolge der Bearbeitung von mehreren möglichen Varianten verzögert. Entgegen der
früheren Annahme können aus verschiedenen Gründen die Arbeiten erst im 2012
ausgeführt werden.

 Gemeindeliegenschaften; div. Unterhalt:
- Ausgaben: CHF 33'160.25, Einnahmen: CHF 0.00; Nettoinvestition: CHF 33'160.25
- Neben kleineren Sanierungsarbeiten wurden u. a. die Klärgrube bei der alten Turn-

halle geleert, gereinigt und saniert sowie im Untergeschoss des Gemeindehauses
die Fenster ersetzt.

 Ausbau Holzschnitzelheizung MZA:
- Ausgaben: CHF 9'668.15, Einnahmen: CHF 0.00; Nettoinvestition: CHF 9'668.15
- Für den Ausbau der Schnitzelheizung der MZA waren in diesem Jahr CHF 30'000.00

vorgesehen. Der Ausbau der Holzschnitzelheizung ist sehr komplex. Eine detaillierte
Studie wurde ausgearbeitet.

- Neubau Feuerwehrdepot:
- Ausgaben: CHF 0.00, Einnahmen: CHF 15'942.95
- Die Endabrechnung für den Neubau des Feuerwehrdepots wurde dieses Jahr

erstellt. Die Assekuranz vergütete einen Beitrag von CHF 615'942.95. Im 2009
wurde bereits der Betrag von CHF 600'000.00 verbucht resp. transitorisch
abgegrenzt. Aus diesem Grund weist die Investitionsrechnung nun noch Einnahmen
von CHF 15'942.95 auf.
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 GEP; Sanierung Gemeindekanäle:
- Ausgaben: CHF 49'531.95, Einnahmen: CHF 0.00; Nettoinvestition: CHF 49'531.95
- Im Gegensatz zum Budget von CHF 65'000.00 wurde für die Sanierung des

Leitungsnetzes rund CHF 50'000.00 ausgegeben.

Es wurden folgende Ausgaben getätigt, welche über die Investitionsrechnung laufen,
aber keine Investitionen sondern Anlagen darstellen und deshalb dem Finanzvermögen
zuzuordnen sind:

 Ortsplanung; Revision Zonenplan:
- Ausgaben: CHF 31’922.00, Einnahmen: CHF 0.00; Nettoinvestition: CHF 31’922.00
- Ursprünglich war im Investitionsbudget der Ortsplanung CHF 20'000.00 vorgesehen.

Der Mehraufwand des Planungsbüros tsp raumplanung ag entstand durch die
ursprünglich nicht vorgesehene Erstellung eines Teilzonenplans Verkehrsflächen
und Grünzonen. Dieser Teilzonenplan musste im Auftrag des Kantons Appenzell
Ausserrhoden im Rahmen der Revision Ortsplanung für die Einwohnergemeinde
Schönengrund neu erstellt werden.
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Teil 4 - BESTANDESRECHNUNG

5. Aktiven

Finanzvermögen
Das Finanzvermögen nahm im Berichtsjahr um 8,8 % (= CHF 247'181.31) auf
CHF 2'805'252.25 zu.
 Diese Zunahme setzt sich aus einer Vielzahl von Positionen zusammen, die alle im

Einfluss des Jahresabschlusses liegen und meist nur eine Momentaufnahme per
31.12. darstellen. Die wichtigsten davon sind:
o Zunahme der flüssigen Mittel um CHF 908'798.57
o Zunahme der Debitoren (Guthaben) um CHF 36'544.39
o Abnahme der Steuerrückstände um CHF 20'933.30
o Zunahme der Anlagen des Finanzvermögens um CHF 1'852.05
o Abnahme der transitorischen Aktiven (Guthaben) um CHF 679'080.40

Verwaltungsvermögen
Das Verwaltungsvermögen hat um 11,91 % (= CHF 76'148.40) zugenommen, was sich
wie folgt erklären lässt:
 Zunahme in der Höhe Nettoinvestitionen von CHF 173'199.40
 Zunahme durch den Kauf des Strassenanteils Friedhofanlage von CHF 2'950.00
 Abnahme infolge der ordentlichen Abschreibungen in der Höhe von CHF 75'001.00.
 Abnahme infolge der Abschreibungen Spezialfinanzierungen in der Höhe von

CHF 25'000.00

6. Passiven

Fremdkapital
Das Fremdkapital nahm im Berichtsjahr um 25,2 % (= CHF 310'640.78) auf
CHF 1'230'344.61 zu.
 Dabei handelt es sich vor allem um eine Zunahme der per 31.12.2010 offenen

Kreditorenrechnungen von CHF 319'485.13, was selbstverständlich nur einer
Momentaufnahme entspricht. Eine weitere laufende Verpflichtung ist das Führen der
Depotgelder für den Grabunterhalt. Im aktuellen Jahr nahmen die Depotgelder um
CHF 11'131.80 ab.

 Als einzige mittel- und langfristige Schuld besteht das IH-Darlehen des Bundes für
die Sanierung der ARA. Dieses wird jährlich mit CHF 6'700.00 amortisiert und
schlägt derzeit mit CHF 139’700.00 zu Buche.

 Die Verzinsungen der Sonderrechnungen ergaben eine Zunahme von CHF 665.10.
 Die Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen ergaben eine weitere Abnahme von

Fremdkapital von total CHF 38'179.90.

Eigenkapital
Das Eigenkapital hat um den Betrag des Ertragsüberschusses der Laufenden
Rechnung um CHF 49'946.88 auf CHF 1'776'055.63 zugenommen.
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Teil 5 - SCHLUSSBEMERKUNG

Der Gemeinderat ist erfreut über den gegenüber dem Voranschlag besseren Abschluss.

 Es besteht eine sehr tiefe Pro-Kopf-Verschuldungsquote.
 Die Spezialfinanzierung Abwasser steht sehr gut da. Für die Spezialfinanzierung

Kehricht besteht im kommenden Jahr Handlungsbedarf.
 In der Liegenschaften- und Marktkommission sind verschiedene Arbeiten im Gang,

wie Zukunft Unterdorf 11 (Imkerei/Flashhalle), Entwicklungsvarianten Holzschnitzel-
heizung MZA, Sanierung Gemeindehaus, Belagserneuerung Parkplatz MZA Nord,
Entwicklungen Marktwesen

 Auch dieses Jahr wurden einige Investitionen noch nicht getätigt. In Zukunft besteht
deshalb ein erhöhter Bedarf.

 Als Schlussfazit kann festgehalten werden, dass sich die Finanzlage der Gemeinde
in einem sehr guten Zustand präsentiert.

Teil 6 - GENEHMIGUNG UND ANTRAG

Der Gemeinderat Schönengrund hat die vorliegende Jahresrechnung mit allen Bestand-
teilen an seiner Sitzung vom 20. März 2012 zu Handen der Volksabstimmung
verabschiedet und beantragt den Stimmberechtigten für die Urnenabstimmung vom
17. Juni 2012:

 Genehmigung der Jahresrechung 2011 mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 49'946.88

Schönengrund, 10. Mai 2012

NAMENS DES GEMEINDERATES
Die Präsidentin: Die Gemeindeschreiberin:

Hedi Knaus-Grüninger Sonja Hartmann
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Verwaltungsbericht Einwohnergemeinde pro 2011

Abstimmungen und Wahlen
Die Stimmberechtigten haben im Rechnungsjahr über vier kommunale Sachgeschäfte
bzw. Wahlen an der Urne abgestimmt:

Am 03. April 2011 fanden die Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode 2011 bis
2015 statt:

Kantonsrat Knaus-Grüninger Hedi mit 74 von 122 Stimmen im Amt bestätigt

Gemeinderat Knaus-Grüninger Hedi mit 81, Haymoz Urs mit 129, Mettler
Ernst mit 130 und Knöpfel Heinrich mit 88 von 131 Stimmen
wiedergewählt

Für die Wahl des zu ersetzenden 5. Mitgliedes kam keine Wahl
zustande da sich kein Kandidat oder eine Kandidatin zur
Verfügung stellte und niemand das absolute Mehr erreichte
(Brunner Hans stellte sich für den 2. Wahlgang zur Verfügung
und wurde mangels Gegenkandidaten in stiller Wahl gewählt)

Gemeindepräsidentin Knaus-Grüninger Hedi mit 61 von 117 Stimmen im Amt bestätigt

GPK Gmür Beda mit 122 und Lämmler Alfred mit 131 von 133
Stimmen wiedergewählt

GPK-Präsident Für die Wahl des GPK-Präsidenten kam keine Wahl zustande
da niemand das absolute Mehr erreichte
(Lämmler Alfred stellte sich für den 2. Wahlgang zur Verfügung
und wurde mangels Gegenkandidaten in stiller Wahl gewählt)

03. April 2011 Abstimmung über Projekt Schulen im Neckertal: Vorprojekt-
Studie; Vertiefte Prüfung der Modelle im Rahmen eines
Detailprojektes mit 75 Ja zu 52 Nein

15. Mai 2011 Gesamterneuerungswahlen, 2. Wahlgang
für ein Mitglied der Geschäftsprüfungskommission:
Flück Dominik mit 63 von 124 Stimmen als neues GPK-Mitglied
gewählt

15. Mai 2011 Genehmigung der Jahresrechnung 2010 mit 121 Ja zu 9 Nein

27. November 2011 Genehmigung des Voranschlages 2012 mit unverändertem
Steuerfuss von 3.70 Einheiten mit 89 Ja zu 6 Nein
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Gemeinderat
Der Gemeinderat traf sich zu 15 Sitzungen (Vorjahr 13) und behandelte dabei 166 (117)
Haupttraktanden. Nebst den ordentlichen Geschäften wurden folgende Sachgeschäfte
oder Themen von öffentlichem Interesse beschlossen und/oder diskutiert:

- Ortsplanung: Überarbeitung Leitlinien, Besprechung Entwurf Richtplanung sowie
Vorprüfungen von Teilzonenplan Gefahrenzonen und Teilzonenplan Verkehrs-
flächen und Grünzonen im Rahmen der Richtplanung

- Gemeindebehörden: Amtsperiode 2011-2015; Neubesetzung Kommissionen;
- Strassenwesen: Neuregelung Winterdienst 2011/2012
- Altersfürsorge: Vorläufige Verordnung über die Pflegefinanzierung; Kostengut-

sprachen
- Projekt "Regelung der Entschädigungen, der Aufgaben und Kompetenzen der

Behördenmitglieder, sowie allenfalls personalrechtliche Regelungen der
Angestellten"

- Immo-Messe Schweiz in St. Gallen vom 25. bis 27. März 2011
- Schulwesen: Projekt Schulen im Neckertal
- Vormundschaftswesen: Abnahme diverses Vormundschafts- und

Beistandschaftsberichte sowie Genehmigung von Unterhaltsverträgen
- Denkmalpflege; Beitragsgesuch Andreas Knaus, Hinterdorf 69; Beschluss
- Bauplanung: Ortsbauliche Studie Dorf Süd - Einzonung; Planungsrechtliche

Stellungnahme
- Gemeindeverwaltung: Führung Bauverwaltung Schönengrund in Schwellbrunn
- Gemeindeliegenschaften (Friedhof): Bodenkauf (Anteil Tannenrainstrasse) durch

die Einwohnergemeinde
- Erlassgesuche Staats- und Gemeindesteuern 2009
- Vormundschaftswesen: Aufhebung Beistandschaft, Übernahme von Beistand-

schaften
- Altersfürsorge: Leistungsvereinbarung mit dem Seniorenheim Bad Säntisblick,

Waldstatt
- Kanalisation: Nachtragskredit für das Spülen der Meteorleitung Leitung ab

Brunnen Kugelmoos über CHF 9'018.45
- Näherbaurecht Gmür Beda und Bettina sowie Einverständnis für das vereinfachte

Verfahren
- Gemeindeliegenschaften (Unterdorf 11): Vermietung der Geschäftsräumlich-

keiten sowie Dachsanierung
- Schule; leichtathletikschule toggenburg: Zentraler Trainingsstützpunkt im Aufbau;
- Friedhof: Beschriftung Parkplätze für Friedhofbesucher
- Asylwesen: Übernahme Vollzug Nothilfe – Suche nach geeigneter Nothilfe-

struktur
- Schlussabrechnung Neubau Feuerwehrdepot;
- Kehrichtentsorgung: Containerstandort Hinterdorf
- Personalwesen: Regelung der Stellvertretung während Mutterschaftsurlaub

Gemeindeschreiberin Hartmann Sonja
- Initiative; Teilnahme Naturpark Neckerteil, Nein, so nicht!;
- Unwetter vom Sonntag, 10. Juli 2011
- Telekommunikation: Abschaffung Swisscom öffentliche Sprechstelle (Publifon),

Hauptstrasse, Schönengrund
- Antrag Erweiterung Akustikanlage Mehrzweckanlage



- 28 -

- Hydrantenkorporation und Elektraversorgung Schönengrund; Grundwasser-
schutzzonen für die Quellfassungen Mühletobel - Boden - Hämmliloch, Hydro-
geologischer/Technischer Bericht und Schutzzonenreglement für die Quell-
fassungen Mühletobel - Boden- Hämmliloch

- Strassenwesen: Überprüfung Fussgängerstreifen
- Beitragsgesuch Sanierung Schwimmbecken Badi Waldstatt
- Gemeindebeitrag: Ausserrhodische Kulturstiftung
- Neue Leistungsvereinbarung Spitex Neckertal
- Öffentliche Publikation; Veröffentlichung von Geburten, Todesfällen und

Eheschliessungen bzw. eingetragenen Partnerschaften
- Liegenschaften (Gemeindehaus): Zielsetzungen für die Renovation
- Liegenschaften (Parzelle Nr. 33; Kugelmoos): Sicherstellung des Containerstand-

platzes
- Erteilen einer Betriebsbewilligung gemäss Gastgewerbegesetz; Rest. Rössli
- Informatik; Wechsel der Gemeindesoftware von Heimer zu newsystem®public

per 2013

Zu folgenden kantonalen Gesetzesrevisionen, neuen Gesetzen oder Sachvorlagen
wurde im Rahmen des Vernehmlassungsverfahrens jeweils eine Stellungnahme
abgegeben:

- Bildung; Vernehmlassung über das Gesetz über die Mittelschulen und die tertiäre
Bildung

- Steuern; Vernehmlassung über die Revision 2013, Steuergesetz; Ausgleich der
kalten Progression und Anpassung an das Bundesrecht

- Departement Bau und Umwelt; Kantonales Geoinformationsgesetz (GeoIG);
Vernehmlassung

- Departement Inneres und Kultur; Teilrevision des Gesetzes über die Einführung
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches betr. Kindes- und Erwachsenenschutz;
Vernehmlassung

- Departement Bau und Umwelt; Teilrevision Bauverordnung (BauV); Wärme-
dämmung, Ausnützung und Baubewilligungspflicht; Vernehmlassung

- Standortmarketing: Neuausrichtung im Wohnortmarketing 2012 bis 2015;
Stellungnahme

- Bauplanung; Weiterentwicklung Agglomerationsprogramm St. Gallen / Arbon-
Rorschach; Vernehmlassung

- Departement Inneres und Kultur; Neues Kindes- und Erwachsenenschutzrecht;
konferenzielle Anhörung vom 18. Mai 2011 zur Übernahme der
Massnahmekosten durch den Kanton gegen Kostenausgleich über eine
Änderung des Verteilschlüssels bei den Ergänzungsleistungen; Stellungnahme

- EDV; Gesetz über eGovernment und Informatik; Vernehmlassung
- Finanzen; neues Finanzhaushaltsgesetz (nFHG); Vernehmlassung
- Teilrevision des Gesetzes über die Wirtschaftsförderung und die Regionalpolitik;

Vernehmlassung
- Handänderungssteuer; Schriftliche Anfrage betreffend Standortvorteil ohne

Handänderungssteuer; Stellungnahme
- Teilrevision des Gesetzes und der Verordnung zur Förderung des Tourismus;

Vernehmlassung
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Einwohnerkontrolle
Bei der Einwohnerkontrolle Schönengrund waren am 31. Dezember 2011 total 510
Personen (ohne Wochenaufenthalter) gemeldet. Dies entspricht einer Zunahme von 12
Einwohnern gegenüber dem Stand von Ende 2010.

Es erfolgten 43 Zuzüge/Geburten und 31 Abmeldungen/Todesfälle. In der Gemeinde
wohnen 254 weibliche und 256 männliche Personen. Sie teilen sich auf in 5
Gemeindebürger, 476 übrige Schweizerbürger sowie 29 ausländische Staats-
angehörige.

Ältester Gemeindeeinwohner ist Robert Müller-Rotach im 94. Altersjahr. Seine Ehefrau,
Bertha Müller-Rotach, ist im 92. Altersjahr und die älteste Gemeindeeinwohnerin. Das
Ehepaar wohnt im Altersheim in Brunnadern.

Handänderungen 2011
 Stutz Hans Balthasar sel. und Stutz-Wüger Heidi Ursula, Neubruchstrasse 18,

Winterthur an Keller-Frei Anna, Ob dem Dorf 278, Schönengrund
Grundstück Nr. 823, Ob dem Dorf

 Pfister Roman, Gässliweg 24, Weinfelden und Pfister Patricia, Nettie-Sutro-Strasse 5,
Zürich, ME zu je ½ an Boukherbata-Hösli Brigitte, Bruggli 111, Schönengrund
Grundstück Nr. 215, Bruggli

 Raschle Werner, Säge 100, Schönengrund an Scherrer-Wehrlin Melchior und
Gertrud, Ob dem Dorf 197, Schönengrund, ME zu je ½
Grundstück Nr. 411, Mühletobel

 FG Events & Projekte GmbH, Dorf 26, Schönengrund an Atremo Tüfi AG, Tüfi 450,
Schönengrund
Grundstück Nr. 406, Unterstocken

 Birnbaum-Bürkli Julia, Weinfelderstrasse 114, 9543 St. Margarethen an Mevius
Hengartner Rosa, Unterdorf 25, Schönengrund
Grundstück Nr. 21, Dorf

 Mevius Hengartner Rosa, Unterdorf 25, Schönengrund an Bimmotrade GmbH,
Höchsternstr. 17, Widnau
Grundstück Nr. 21, Dorf

 Bimmotrade GmbH, Höchsternstrasse 17, Widnau an Braun Yves, Lerchenweg 2,
Winterberg
Grundstück Nr. 21, Dorf

 Naef Hans Peter, Flat 3A, House 5, Bisney Road, Hongkong an Huber Erwin,
Wolfetschwendi 146, Schönengrund
Grundstück Nr. 6 und Nr. 8, Wolfetschwendi

 Müller-Rotach Robert und Bertha, Alters- und Pflegeheim, Brunnadern (ME zu je ½)
an Wenk Mathias, Mösern 182, Schönengrund
Grundstück Nr. 34, Kugelmoos

 Nef Walter, Blatte 165, Schönengrund, an Nef Hans Ulrich, Risi 363, Schwellbrunn
Grundstück Nr. 125, Blatten

 Müller Max und Müller-Stricker Ida, Oberdorf 62, Schönengrund, an Müller Philipp,
Winkfeldstrasse 5, Waldstatt: Grundstück Nr. 300, Fuchsstein



- 30 -

Betreibungsamt
Im Jahre 2011 gingen beim Regionalen Betreibungsamt in Herisau insgesamt 314 (322
= Vorjahr) Begehren ein. Diese teilen sich wie folgt auf:
- Betreibungsbegehren (Zahlungsbefehle): 165 (170)
- Fortsetzungsbegehren: 119 (123)
- Konkursandrohungen: 1 (1)
- Verwertungsbegehren: 29 (28)

Es wurden 79 (103) Pfändungen, davon 46 (33) Lohnpfändungen vorgenommen. 33
(78) fruchtlose Betreibungen ergaben einen Totalbetrag von CHF 106'725.35
(CHF 155'534.15).
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Verzeichnis der Grundstücke der Einwohnergemeinde Schönengrund

Parz. Art und Lage Fläche Assekuranzwert

33 Kugelmoos Schopf 2 a 16 m2 CHF 33’300.00
38 Gemeindehaus Dorf 9 a 66 m2 CHF 1’475’800.00
37 Dorf 11 (Imkerei) 3 a 71 m2 CHF 829'300.00
46 Mehrzweckanlage *) 1 ha 14 a 56 m2 CHF 7'350’900.00
56 Waldung Bäregg (Herrewäldli) 52 a 61 m2 CHF 0.00
67 Pfarrhaus Dorf 2 a 98 m2 CHF 1'221’500.00
78 Kirche mit Anlage Dorf 18 a 82 m2 CHF 3'797'500.00
91 Friedhofanlage Oberdorf 12 a 79 m2 CHF 117'100.00

134 Waldung Fuchsstein 43 a 62 m2 CHF 0.00
148 Waldung Hamm 3 ha 90 a 29 m2 CHF 0.00
158 Waldung Pfand 19 a 15 m2 CHF 0.00
161 Waldung Pfand 16 a 64 m2 CHF 0.00
162 Waldung Pfand 43 a 45 m2 CHF 0.00
165 Waldung Pfand 76 a 53 m2 CHF 0.00
187 Waldung Mühletobel 45 a 34 m2 CHF 0.00
226 Waldung Flohweid 6 ha 10 a 90 m2 CHF 0.00
232 Waldung Gründen 55 a 69 m2 CHF 0.00
236 Waldung Gründen 3 ha 25 a 86 m2 CHF 0.00
242 Bodenparzelle Ob dem Steg 8 a 3 m2 CHF 0.00
243 Parkplatz Bruggli 1 a 1 m2 CHF 0.00
260 Bodenparzelle Ob dem Steg 5 a 31 m2 CHF 0.00
303 Bodenparzelle Ob dem Steg 5 a 29 m2 CHF 0.00
306 Bodenparzelle Ob dem Steg 6 a 62 m2 CHF 0.00
307 Bodenparzelle Ob dem Steg 7 a 75 m2 CHF 0.00
357 Bodenparzelle Tannenrain 15 a 54 m2 CHF 0.00
363 Dorf 11 (Flashhalle) 3 a 14 m2 CHF 355’400.00
372 Spielplatz Kugelmoos 10 a 29 m2 CHF 0.00
378 Trottoir Dorf 3 a 49 m2 CHF 0.00
379 Trottoir Dorf 4 a 56 m2 CHF 0.00

*) Schulanlage Eigentum des Zweckverbandes

Gebäude ohne Boden
Schützenhaus Bruggli CHF 198'300.00
Scheibenstand Bruggli CHF 124'700.00

Liegenschaft in der Gemeinde Neckertal
726S FW-Depot Wald 24 a 55 m2 CHF 600'000.00

Total 19 ha 40 a 34 m2 CHF 16’103’800.00



- 32 -



- 33 -



- 34 -



- 35 -



- 36 -



- 37 -


